
Biographien der Künstler und D
ozenten

A
niello D

esiderio Vom
 W

underkind zum
 Superstar. „Il Fenom

eno“, „Jahrhundertgitarrist“, „W
underkind“ sind nur einige der Bezeichnungen, 

die A
niello D

esiderio erhielt. Verglichen w
ird er m

it den großen Virtuosen des 19. Jahrhunderts w
ie Paganini, Regondi oder G

iuliani. G
eboren 

1971 in N
eapel, m

it 8 Jahren erster öffentlicher A
uftritt, m

it 18 erste nationale und internationale Preise, z. B. in dem
 Internationalen W

ettbe-
w

erb Francisco Tárrega (1992), dem
 Internationalen W

ettbew
erb „G

uerrero“ (1995, beide Spanien) oder dem
 Internationalen W

ettbew
erb 

Tokio/Japan (1988). w
w

w
.aniellodesiderio.net

Hubert Käppel gehört zu den w
enigen deutschen, international etablierten G

itarristen. Konzertreisen als Solist, m
it O

rchester und in Kam
m

er-
m

usikbesetzungen führten ihn durch Europa, N
ord- und Südam

erika, A
frika und A

sien. A
ls einer der einflussreichsten G

itarrenlehrer unserer 
Zeit leitet H

ubert Käppel an der M
usikhochschule Köln und an der „Koblenz International G

uitar A
cadem

y“ G
itarrenklassen, aus denen m

ehr 
als 100 erste Preisträger internationaler W

ettbew
erbe hervorgingen. Seine Publikation „D

ie Technik der m
odernen Konzertgitarre“ gilt als das 

neue Standardw
erk für G

itarre. w
w

w
.hubertkaeppel.de

M
ichael Langer spielt sow

ohl klassische G
itarre als auch Fingerstyle. Zu Beginn seiner Karriere gew

ann er den W
ettbew

erb des „A
m

erican 
Fingerstyle G

uitar Festival“ und w
urde von der U

S-Zeitschrift „G
uitar Player“ als bester „A

coustic Fingerstyle-G
itarrist“ ausgezeichnet.

Er spielt seit über 30 Jahren Konzerte in vielen Ländern Europas, in den U
SA

 und in China, w
ar G

ast bei den w
ichtigsten G

itarrenfestivals und 
trat m

it seinen Soloprogram
m

en an so unterschiedlichen Plätzen w
ie dem

 Konzerthaus W
ien und dem

 Chet A
tkins-Festival in N

ashville/U
SA

 
auf. M

ichael Langer ist A
utor von m

ehr als 50 Publikationen, die in m
ehrere Sprachen übersetzt international erschienen sind, und w

irkt auch 
als U

niv. Prof. für klassische G
itarre an der „A

nton Bruckner Privatuniversität“ in Linz und an der „U
niversität für M

usik und darstellende Kunst 
W

ien“. w
w

w
.m

ichaellanger.at

M
aria Linnem

ann w
urde in A

m
sterdam

 geboren, w
uchs aber in England auf. Sie studierte M

usik an der Royal A
cadem

y of M
usic, London: 

D
irigenten-Studium

, auch Klavier-D
iplom

. D
iverse Preise, und M

eisterklassen m
it N

adia Boulanger und Charles M
ackerras. 1971 zog sie nach 

D
eutschland, w

o sie in 1973 die klassische G
itarre entdeckte. 1976 entstanden die ersten G

itarrenkom
positionen, die 1979 in London veröffent-

licht w
urden. 1983 begann die Zusam

m
enarbeit m

it dem
 Ricordi-Verlag, M

ünchen. Ihre Kom
positionen für die klassische G

itarre w
erden seit 

langem
 in der ganzen W

elt gespielt. w
w

w
.m

aria-linnem
ann.de

Pia G
azarek-O

fferm
ann studierte an M

usikhochschulen in Berlin und Brem
en bei Prof. D

r. Thom
as O

fferm
ann und Prof. Jens W

agner und 
erhielt U

nterricht am
 Centro Chitarristico „F. Tárrega“ Pordenone/Italien bei Prof. Paolo Pegoraro. 1994 Preisträgerin des Internationalen W

ett-
bew

erbes für Klassische G
itarre in Krakau (Polen). Konzerte in verschiedenen Ländern Europas, A

siens, N
ordam

erikas. Sie lehrt an der H
och-

schule für Künste Brem
en und in ihrem

 eigenen A
telier für klassische G

itarre in Berlin und ist als D
ozentin und Jurym

itglied auf Internationalen 
Festivals und W

ettbew
erben tätig. G

astdozentin an verschiedenen internationalen U
niversitäten. 2007 Solo-CD

 „Satyagraha“ bei A
ureaVox; 

2013 Solo-CD
 „Spanish G

uitar M
asterpieces“ bei A

ureaVox. Seit A
pril 2010 D

’A
ddario A

rtist. w
w

w
.piaofferm

ann.com
     
Thom

as O
fferm

ann zählt gegenw
ärtig zu den international profiliertesten G

itarrenpädagogen. Konzerte in m
ehr als 40 Ländern der W

elt und 
acht international beachtete CD

-Einspielungen m
it dem

 D
U

O
 SO

N
A

RE dokum
entieren den herausragenden Stellenw

ert seiner A
rbeit. 

Er unterrichtet an der H
M

T Rostock eine internationale Soloklasse. Seit 2010 ist Prof. D
r. Thom

as O
fferm

ann D
’A

ddario’s European Classical 
G

uitar Representative. w
w

w
.thom

asofferm
ann.com

Kathrin Redlich, geboren in Berlin, studierte Konzertgitarre bei Bernd Stahl und an der H
ochschule der Künste Berlin bei Prof. M

artin Rennert 
und Prof. Rainer Feldm

ann. D
as anschließende Konzertexam

en absolvierte sie m
it A

uszeichnung. Kathrin Redlich besuchte M
eisterkurse bei 

A
ngelo G

ilardino, Pepe Rom
ero und anderen. Sie konzertiert als Solistin, spielte Konzerte im

 „D
uo Fandango“ und ist M

itglied des „D
uo M

argo-
la“ m

it der Flötistin Regina W
irsching; sie w

irkte bei O
rchesterproduktionen beispielsw

eise des D
SO

 Berlin m
it. Langjährige U

nterrichtstätig-
keit an der M

usikschule City W
est, CD

s bei Carpe D
iem

, Spektral und Tim
ezone erschienen. w

w
w

.kathrinredlich.de

Adriano del Sal ist einer der bedeutendsten jungen Künstler der letzten Jahre. Er begann sein G
itarre Studium

 bei Stefano Viola und Paolo 
Pegoraro. Bei internationalen W

ettbew
erben konnte er 12-m

al den ersten Preis gew
innen. 2004 gew

ann er den ersten Preis beim
 prestige-

trächtigen internationalen W
ettbew

erb „Città di A
lessandria“. Er ist auch der G

ew
inner des historischen „Certam

en F. Tarrega“ W
ettbew

erbes 
in Benicassim

 (Spanien) des Jahres 2009. Zurzeit unterrichtet er in der „G
uitar A

cadem
y Segovia” (Pordenone) und seit  2016  ist er Professor 

an der U
niversität für M

usik und Kunst W
ien.

Kanahi Yam
ashita, 1997 in N

agasaki/Japan geboren, w
ar seit ihrer frühen Kindheit m

it dem
 „Kazuhito Yam

ashita Fam
ily Q

uintet“ w
eltw

eit 
unterw

egs und ist es bis heute, w
eiterhin im

 D
uo m

it ihrem
 Vater Kazuhito Yam

ashita. Seit 2015 lebt Kanahi in Berlin, studiert dort an der 
U

niversität der Künste, bildet ihre vielseitigen Interessen aus und spielt regelm
äßig Solokonzerte. Im

 Jahr 2016 gew
ann sie das Stipendium

 von 
Yam

aha M
usic Foundation. Im

 Jahr 2017 w
ar sie eine der sechs Sem

ifinalisten beim
 66. A

RD
-M

usikw
ettbew

erb M
ünchen. w

w
w

.kanahi.de

Patricio Zeoli Schw
erpunkte seiner A

rbeit sind traditionelle und zeitgenössische M
usik aus Lateinam

erika sow
ie M

usik des frühen 19. Jahrhun-
derts. N

eben seiner A
rbeit als Solist konzertiert er derzeit m

it dem
 D

uo „Piarango“ und dem
 Barockensem

ble „Los Ym
possibles“. 1991–2001 

w
irkte er als A

ssistent A
bel Carlevaros bei M

eisterkursen und Sem
inaren in ganz Europa. A

ls G
itarrist und M

eister der Charango gab er Konzer-
te in ganz Europa, in den U

SA
, Südam

erika und Japan. w
w

w
.patriciozeoli.com

Veranstaltungsorte | Venues
Rathaus Charlottenburg O

tto-Suhr-A
llee 100, 10585 Berlin

Konzert am
 Sa, 10.11.2018, 16 Uhr: 

Renaissance-Theater, Knesebeckstraße 100, 10623 Berlin, Kartentelefon: (030) 312 4202, w
w

w
.renaissance-theater.de

N
oten und Zubehör

A
uf dem

 Festival w
erden über 20 renom

m
ierte G

itarrenbauer vertreten sein. D
arüber hinaus gibt es m

it dem
„H

aus der M
usik Trekel“ einen exzellenten Fachhandel, um

 sich m
it G

itarrennoten und -Zubehör zu versorgen.

Verpflegung
W

ährend des Festivals w
ird es eine Cafeteria m

it günstigen Lebensm
itteln und G

etränken geben. 

Im
pressum

 | Legal info
International G

uitar A
cadem

y Berlin der M
usikschule City W

est, Berlin
U

nterstützt durch: Freunde der International G
uitar A

cadem
y Berlin gU

G

Kontakt: Prof. D
r. Thom

as O
fferm

ann 
Enzianstr. 4, 12203 Berlin, D

eutschland, Tel: +49 (030) 8410 7380, E-M
ail: festival@

guitaracadem
yberlin.com

, w
w

w
.guitaracadem

yberlin.com

A
lle A

ngaben in diesem
 Faltblatt ohne G

ew
ähr.
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